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Gru ßwort des 1.  Vorsi tze nde n
Se bastian Hatzfe ld

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,          
verehrte Gäste,

zu unserem diesjährigen Jubiläumsschützenfest grüße ich 
Sie alle im Namen von Vorstand und Offizierscorps sehr 
herzlich und lade Sie ein, viele fröhliche und ausgelassene 
Stunden mit uns zu feiern. Ein ereignisreiches Schützenjahr 
liegt hinter uns, da möchte ich die Gelegenheit nutzen, ein 
aufrichtiges Wort des Dankes auszusprechen.

Herzlich gedankt sei zunächst unseren amtierenden Ma-
jestäten. Schützenkönig Bernd Pape und unser Jungschüt-
zenpaar Kevin Mennekes und Christina Plaßmann haben 
unseren Verein bei zahlreichen Veranstaltungen vertreten 
und ein wunderbares Jahr erlebt.

Mein besonderer Dank gilt unserem scheidenden Kaiser-
paar Andreas und Kornelia Hasenau. In den vergangenen 
fünf Jahren waren sie bei unzähligen Anlässen dabei, haben 
so den Verein und den Ort würdig vertreten und können auf 
eine tolle Regentschaft zurückblicken.

„Danke“ sage ich auch Vorstand und Offizierscorps. Der 
Verein ist auf zahlreiche Helfer in Rat und Tat angewiesen. 
Wir brauchen engagierte Schützen, die uns aktiv unterstüt-
zen, denn die Aufgaben werden nicht einfacher – und nicht 
weniger. Daher sind wir dankbar dafür, dass wir so viele 
aktive Mitglieder haben, die kleinere und größere Aufga-
ben übernehmen und damit ehrenamtliche Verantwortung 
übernehmen. 

Dass wir bei so vielen auswärtigen Veranstaltungen wie 
Schützenfesten oder Wanderungen so unglaublich zahl-
reich vertreten sind und immer die weitaus größte Anzahl 
an Personen stellen, sage ich nicht ohne Stolz! Denn im 
Namen des BSV Finnentrop unterwegs zu sein bedeutet 
zugleich, den Ort Finnentrop zu repräsentieren.

Meinen ausdrücklichen Dank spreche ich an dieser Stelle 
Gerd Baier aus. Nach vielen Jahrzehnten als Vorstandsmit-
glied schied er nun bei der letzten Jahreshauptversamm-
lung aus dem Vorstand aus. Sein unermüdlicher Einsatz 
für den Schützenverein lässt sich nicht in Zahlen messen, 
und ich bin froh, dass er einige seiner zahlreichen Aufgaben 
weiterhin auch ohne Vorstandsposten wahrnehmen wird.

Für die Jahre der guten und zuverlässigen Zusammenar-
beit bedanke ich mich ganz herzlich, insbesondere auch 
bei Klaus Maier, der seit vielen Jahren als Dirigent für die 
Festmusik verantwortlich war. 

All denjenigen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht am 
Schützenfest teilnehmen können, sende ich auf diesem 
Weg meine besten Genesungswünsche. 

Uns allen wünsche ich ein wunderbares und friedliches 
Schützenfest und den hoffentlich zahlreichen Bewerbern 
um Königs- und Kaiserwürde eine sichere und glückliche 
Hand.

Euer
Sebastian Hatzfeld
1. Vorsitzender

Wir freuen uns, beim diesjährigen 

Festzug die benachbarten Schüt-

zenvereine und Bruderschaften aus 

Bamenohl, Heggen, Lenhausen und 

Weringhausen begrüßen zu dürfen. 

Zum letzten Mal wird der Musikver-

ein Grevenbrück als Festmusik unser 

Schützenfest gestalten. 
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Gru ßwort des Majors
Marko Tillmann

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,          
verehrte Gäste,

Das Schützenjahr 2016 ist ein bedeutungsvolles Jahr für 
den Bürgerschützenverein Finnentrop, denn wir feiern un-
ser 95jähriges Jubiläum. Dies möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen vom 02. – 04. Juli feiern. 

Viele helfende Hände sind beteiligt Vorbereitungen zu 
treffen, viel Ehrenamt und Engagement ist notwendig um 
Schützenfest auf unvergessliche Weise feiern zu können. 
So danke ich jetzt schon allen Helfern, die auch dieses 
Schützenfest wieder einmal unvergesslich werden lassen. 

Voller Stolz und Freude bedanke ich mich auf diese Weise 
bei unserem König Bernd Pape, unserem Jungschützenpaar 
Kevin Mennekes und Christina Plassmann sowie unserem 
Kaiserpaar Andreas und Kornelia Hasenau. Sie alle haben 
unseren Verein und unseren Ort auch außerhalb Finnen-
trops würdig repräsentiert. 

Ebenso bedanken möchte ich mich bei unseren diesjähri-
gen Jubelmajestäten, die gleichwohl zum Gelingen unseres 
Festes beitragen. 

Bei euch allen möchte ich mich für die Unterstützung und 
das entgegengebrachte Vertrauen für unseren Verein 
bedanken und ich hoffe weiter auf euch bauen zu können. 
Denn nur mit starken Mitgliedern, welche schließlich die 
Säulen des Vereins bilden, können wir unseren Gästen aus 
Nah und Fern zeigen wie der Bürgerschützenverein wächst 
und gedeiht. 

Ich bitte alle Finnentroper darum, in diesem Jahr wieder 
ihre Häuser zu beflaggen und am Festzug teilzunehmen. 
Nur so kann unser Fest ein unvergessliches Fest werden. 

Ein ganz besonderer Gruß gilt den älteren und kranken 
Mitbürgern und den Mitgliedern, die nicht aktiv an unserem 
Fest teilnehmen können, in der Hoffnung, sie bei unserem 
nächsten Schützenfest wieder begrüßen zu können.

Mit freundlichem Schützengruß 
Marko Tillmann
Major

Ein Schützenverein zeichnet sich aber 

nicht nur durch seine Majestäten, 

Vorstand und Offiziere aus, sondern 

besonders durch seine Mitglieder, 

Freunde und Gönnern.
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Lehnen Bau. 
Wir bauen für SIE.

Außenanlagen   |  Leitungsbau & Hausanschluss   |  Tiefbau   |  Abriss   |  Winterdienst

Lehnen GmbH & Co. Bauunternehmung KG, Am Lennedamm 15, 57413 Finnentrop, Tel. +49 (0)2721 979266, www.lehnenbau.de
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O2

Diana Buss, Messer Group GmbH, Vice President Communications
Stefan Messer, Messer Group GmbH, CEO und Eigentümer
Davor Spoljaric, Messer Austria GmbH, Senior Manager Application Technology Metallurgy

Folgen Sie Messer
auf Facebook.

Folgen Sie Messer
auf Twitter.

Unternehmensprofil
auf Xing

Entdecken Sie auch
Gasesforlife.de.

Machen Sie mit 
beim GaseWiki.

In diesem Bild haben sich zwei 
Gases for Life versteckt. Und drei, 
die für ein Thema brennen.

O2

O2

CO2

O2

Messer erzeugt und liefert Industriegase für alle Bereiche des 
 täglichen Lebens. So ist eine energiesparende, emissionsarme 
und kostengünstige Glasproduktion ohne Gases for Life weder 
denk- noch machbar. Um beim Schmelzen von Glas die nötige 
Verbrennungstemperatur zu erreichen, werden Erdgas und 
Sauerstoff (O

2
) verwendet. Auch bei der Herstellung von Kupfer 

und Keramiken. So ist man bei der Produktion von Fliesen auf 
Sauerstoff angewiesen. Doch Gases for Life sorgen nicht nur  
für hochwertige Gläser und Braukessel, sondern auch für einen 
ebensolchen Inhalt. Zum Beispiel durch Kohlendioxid (CO

2
) im  

Bier und Mineralwasser. Mehr Infos finden Sie ganz leicht unter 
www.messergroup.com oder www.gasesforlife.de. 
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Ein Jahr geht schnell vorüber, so auch meine Zeit als Schüt-
zenkönig des Bürgerschützenvereins Finnentrop. 

Nach einem spannenden Kampf unter der Schützenstange, 
wurde ich mit dem 68. Schuss Schützenkönig. Es folgte, nach 
all den Gratulationen, der Rückmarsch zu der Schützenhalle 
wo dann ein zünftiger Frühschoppen statt fand. Hier bedan-
ke ich mich bei dem Musikverein Grevenbrück für diesen Tag.

Daraufhin besuchten wir die Nachbarvereine Heggen, Len-
hausen und Bamenohl. Hier konnten wir erleben wie auch 
dort gefeiert wird. Ein Höhepunkt meiner Regentschaft war 
die Teilnahme am Kreisschützenfest in Helden. Bei gutem 
Wetter und hervorragender Organisation sind wir im großen 
Festzug mit marschiert. Hiermit möchte ich mich beim Spiel-
mannszug, Vorstand und Offizieren, aber ganz besonders bei 
den Offiziersfrauen sowie den Maiböcken für die Begleitung 
beim Festzug bedanken. 

          

Ein besonderer Dank gilt meinen beiden Königsoffizieren 
Ulrich und Günter Pape, sowie meinen Schwägerinnen 
Agatha und Katharina, die mir immer wieder geholfen haben 
bei allen schriftlichen Angelegenheiten. Auch ein Dank an 
unsere Mutter, die wie immer geholfen hat wo es nur ging. 

Für das Jubiläumsschützenfest 2016 hoffe ich auf viele 
Bewerber unter der Vogelstange. Ich lade euch alle recht 
herzlich zum Schützenfest ein.

Alle die aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen 
können, wünsche ich auf diesem Wege gute Besserung. 

Dem neuen Königspaar wünsche ich ein tolles Regentschaft-
jahr mit vielen Höhepunkten. 

Horrido 
Euer König  

Benzstraße 14-18
57439 Attendorn
www.afk-kunststoff.de

Gru ßwort des Sc hütze nkönigs
Be rnhard  Pape 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,          
verehrte Gäste,

Da wir in diesem Jahr unser 

95-jähriges Jubiläum haben, 

hoffe ich auf eine große 

Beteiligung am Festzug.
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,
verehrte Gäste,

Gru ßwort Jungsc hütze nkönigspaar

Ahornstr. 21
57413 Finnentrop

Tel. 02721 / 7190930

info@spedition-lenneper.de
www.spedition-lenneper.de

nun ist es wieder so weit, das Schützenfest steht vor der 
Tür! Und zwar nicht nur irgendein Schützenfest, sondern 
das Jubiläumsschützenfest zum 95 jährigem Bestehen. Für 
uns geht mit dem Beginn des Jungschützenvogelschießens 
ein sehr schönes Jahr der Regentschaft zu Ende.

Ein großer Dank geht auch an unsere Jungschützenoffiziere 
Lukas Schröder, Marc Sondermann und Nick Vollmer, auf 
die wir uns immer verlassen konnten und die uns bei jedem 
Fest mit einem breiten Lächeln zur Seite standen. Weiterhin 
möchten wir uns bei unseren Familien, dem Vorstand und 
den Offizieren, sowie allen weiteren Personen bedanken, 
die dazu beigetragen haben, dass wir so ein schönes Jahr 
erleben durften. 
Ebenso möchten wir allen Jungschützen Mut zusprechen 
auch den Schritt unter die Vogelstange zu wagen und mit 
um die Jungschützenwürde zu eifern. 

Wir wünschen dem neuen Jungschützenkönigspaar, dem 
neuen Kaiserpaar und dem amtierenden Schützenkönig 
Bernd Pape, sowie allen weiteren Festbesuchern einen 
sonnigen Jubiläumsfestzug und ein schönes Schützenfest.

In diesem Sinne: Horrido!

Euer Jungschützenkönigspaar
Kevin und Christina

Ob zu Besuch bei unseren Gast-

vereinen, beim Kreisschützenfest in 

Helden oder bei unserem Schützen-

fest selbst, wir konnten immer aus-

gelassen mit euch feiern. Dafür sagen 

wir herzlichen Dank!

Ein solches Regentschaftsjahr 

ist etwas ganz Besonderes 

und sicherlich unvergesslich.

Ke vin Me nneke s &  Christ ina Plassmann
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Rückblick und Gru ßwort des Sc hütze nkaise rpaares

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
sehr geehrte Gäste,

Jedes Regentschaftsjahr hatte seine Highlights auf die eine 
oder andere Art und Weise. Angefangen mit der Überbrin-
gung der frohen Botschaft, dass die Kaiserin, Kaiserin ist. 
Sie war davon ausgegangen, dass Ihr Ehemann den Vogel 
nicht treffen wird. Umso mehr war sie getroffen und in ihrem 
legeren „Gartenoutfit“ noch gar nicht für ihren neuen Posten 
vorbereitet. Auf dem alljährlichen Weckruf, gestaltet durch 
den Spielmannszug, ließ es sich die Kaiserin nicht nehmen, 
aus gegebenem Anlass Kaiserschmarrn auf zu tischen. 

Nicht nur in den Festzügen, sondern auch auf der Tanzflä-
che haben wir versucht immer ein gutes Bild abzugeben, sei 
es zur Schützenliesl Polka über An Tagen wie diesen bis zu 
Highway to Hell. Pleiten, Pech und Pannen gab es natürlich 
auch. Das Wetter kann schließlich nicht beeinflusst werden. 
So kann es passieren, dass man im Festzug durch einen 
einzigen Schauer durch und durch nass wird oder durch 
unmenschliche gefühlte 40 Grad das gleiche Nässegefühl 

empfindet. Aber wenn dann mal das Kaiserpaar im Festzug 
vergessen wird, muss man sich über das vorige auch keine 
Gedanken mehr machen. Auch ließen es sich unsere Freunde 
der Freundschafts-Blaskapelle Diksmuide nicht nehmen, 
direkt das zweite Schützenfest unserer Amtszeit mit uns 
zu feiern und waren sehr begeistert. Vor allem der festlich 
zelebrierte Zapfenstreich hatte es ihnen angetan. Und letz-
tes Jahr wurde das Schützenfest von Dr. Heider besucht, der 
von vielen persönlich begrüßt wurde. 

Bei mancher Königinnenwanderung musste Wind und Wet-
ter getrotzt werden. Die geselligen Anlässe wie das jährliche 
Königstreffen und Königinnenwandern sind in unserem Jah-
reskreis ein fester Bestandteil geworden und es ist uns eine 
Freude, diese organisiert zu haben und zu feiern.

Unbeschreiblich ist, wie schnell unsere fünfjährige Regent-
schaft vorübergegangen ist. Nicht nur die eigenen vergan-
genen Schützenfeste waren wundervoll, sondern auch das 
Mitwirken auf den Hochfesten anderer Schützenvereine. Es 
war uns eine Ehre durch dieses Mitwirken den Bürgerschüt-
zenverein Finnentrop mit repräsentieren zu können. Wir 
wünschen unserem Nachfolger eine ebenso unvergessliche 
Zeit mit vielen schönen Augenblicken.

Bedanken möchten wir uns bei dem alten Vorstand der 
Königskompanie. Dieser ist Ende letzten Jahres zurückgetre-
ten. In unserer Amtsperiode stand uns der Vorstand zu jeder 
Zeit mit Rat und Tat zur Seite. Vielen Dank an Helmut Adler. 
Eckhart Werner, Manfred Gabriel, Gerhard Freiburg und Hans 
Egelmeier für Eure Unterstützung. Natürlich gilt unser Dank 
auch unseren Kaiseroffizieren und allen, die zum Gelingen 
des Schützenfestes beigetragen haben.

Unserem Spielmannszug Finnentrop gilt wie immer unser 
besonderer Dank. Auf ihn konnten wir uns immer verlassen. 
Für eure musikalische Unterstützung möchten wir unseren 
herzlichen Dank aussprechen. 

Wir würden uns freuen, wenn auch Jüngere das alte Brauch-
tum weiterhin pflegen und wir noch unzählige Jahre gemein-
sam Schützenfest feiern können. 

Allen Festteilnehmern wünschen wir einen guten und har-
monischen Verlauf des diesjährigen Schützenfestes. 

Euer Schützenkaiserpaar 
Andreas und Kornelia Hasenau

Wir verabschieden uns aus dem Amt 

des Kaiserpaares mit einem lachen-

den und einem weinenden Auge. Auf 

eine schöne Zeit mit unvergesslichen 

Momenten blicken wir zurück. 

zum Sc hütze n fe st  2016

Ein letztes Mal dürfen wir unser Wort an Euch richten. 
Unsere Regentschaft steht kurz vor dem Ende.
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Raimund Kinold

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
verehrte Gäste

Gru ßwort des  Pfarre rs

Diese Weisheit hat der griechische Philosoph Demokrit 
(460-370 v. Chr.) schon vor über 2000 Jahren den Menschen 
mit auf den Weg gegeben.

Unsere Welt, und damit auch das Leben jedes einzelnen 
Menschen,wird immer anspruchsvoller. Wir haben das 
Gefühl, dass sich die Welt immer schneller dreht. Viel wird 
von uns gefordert. Wer da keine Ruhepunkte findet, wird 
schnell ausgelaugt und kann nicht mehr weiter. Einkehr auf 
der Wanderung, das heißt, das Leben einmal zu entschleu-
nigen. Am schönsten ist das in geselliger Runde.

Ein Leben ohne Feste gleicht einer 

weiten Reise ohne Einkehr.

Unser Schützenfest ist so eine Einkehr 

auf der Wanderung unseres Lebens 

durch das Jahr.

Wir dürfen für drei Tage mal die Sorgen, Nöte und Fragen 
des Alltags vergessen, ausgelassen und fröhlich feiern und 
Mensch sein nicht nur funktionieren müssen, wie es der 
Alltag so oft mit sich bringt.

So freue ich mich auf drei gesellige und fröhliche Tage mit 
Ihnen allen und lade Sie ein zum Schützenhochamt am 
Sonntag um 9.30 Uhr in unserer Pfarrkirche St. Johannes 
Nepomuk. Hier können wir mitten im Schützenfesttrubel 
zur Ruhe kommen, sozusagen die Einkehr des Schützenfes-
tes vergolden und uns in dem fest machen, der uns allen 
Grund zum Feiern und Frohsein gibt: Gott.

Herzliche Grüße aus dem Finnentroper Pfarrhaus
Ihr Pfarrer Raimund Kinold



12

Sc hütze n fe st  -  Samstag

Impressione n  2015
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Sc hütze n fe st  -  Samstag

Impressione n  2015
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Sc hütze n fe st  -  Sonntag

Impressione n  2015
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Sc hütze n fe st  -  Sonntag

Impressione n  2015

Wir wünschen allen 
  ein schönes Jubiläums-Schützenfest

Ihre Finnentroper Apotheken
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Sc hütze n fe st  -  Montag

Impressione n  2015
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Sc hütze n fe st  -  Montag

Impressione n  2015

Zum 95. Jubiläum
herzliche Glückwünsche!
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Metten Fleischwaren   57413 Finnentrop   www.metten.net

Hoch-Genuss
für

Besser-Esser!

Viel Vergnügen au
f dem Finnent

roper
 Schützen

fest!
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Was lange währt, wird endlich gut. Nachdem es bereits 
2013 erste Bestrebungen gab, für die Jungschützen eine 
einheitliche Kleiderordnung einzuführen, konnten wir im 
letztjährigen Schützenzug erstmalig unser neues Outfit zur 
Schau tragen. Das in die Tage gekommene Polo-Shirt wurde 
abgelöst. Die neuen Krawatten werden nun, wie auch in den 
anderen Korporalschaften üblich, bei einem weißen Hemd, 
schwarzer Hose und schwarzen Schuhen getragen. 
Dabei musste das neue Outfit sofort eine Mammutaufgabe 
bewältigen. Tropisch heiß begann unser Jungschützenschie-
ßen, bei dem unser Jungschützenvertreter Kevin Mennekes 
den kühlsten Kopf bewahrte und mit dem 68. Schuss die 
Jungschützenkönigswürde errang. Drei Tage Schützenfest 
folgten, bei denen die Jungschützen, ob am Tisch, vor der 
Bühne, in der Hölle oder beim Eierbacken nun immer zu 
erkennen waren. 

Nach dem Schützenfest ist vor dem Kartrennen. Nachdem 
sich jeder mehr oder weniger vom Schützenfest erholt hatte, 
ging es am 11.07.2015, dem Samstag nach Schützenfest, 
schon wieder rasant zur Sache. Das fast schon traditionelle 
Kartrennen stand an. Die dritte Ausgabe des Brachthäuser 
Mobil 1 Cups. Über 20 Jungschützen fuhren um den Sieg. Am 
Ende konnte sich unser Jungschützenkönig Kevin Mennekes 
auch beim Kartrennen durchsetzen. Nach acht absolvierten 
Runden hatte er einen hauchdünnen Vorsprung von 0,176 
Sekunden vor Nick Vollmer, der den zweiten Platz belegte. 
Komplettiert wurde das Podium von Rene Tillmann. Nach 
dem Rennen klang der Abend noch mit einem gemütlichen 
Barbecue auf dem Schützenplatz aus. 

Neben dem Kartrennen treffen sich die Jungschützen in 
regelmäßigen Abständen zu verschiedensten Aktivitäten 
wie z.B. dem Bowling. Auch für dieses Jahr sind Aktivitäten 
in Planung. Nähere Informationen dazu erhaltet ihr von den 
Jungschützenvertretern. Interesse ein Teil der Jungschützen 
zu werden?

Das Jahr de r Jungsc hütze n
Kartre nne n und ande re  Aktiv i täte n

Auch dieses Jahr – am 30. Juli  2016 –

wird der Schützenplatz wieder zur 

Grand-Prix Strecke. 

In fo
Interessenten melden sich bitte einfach bei 
Kevin Mennekes (Kevin_Mennekes@web.de) 
oder bei 
Lukas Schröder (L.Schroeder@online.de).
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Vom 14-16. August 2015 fand das traditionelle Sportfest des 
FC Finnentrop statt. Auch unser Bürgerschützenverein war 
mit einer Mannschaft beim Turnier der örtlichen Vereine ver-
treten und sollte das Turnier zum wiederholten Male rocken.
Als Vorjahressieger angetreten, startete der BSV mit einem 
3:1 Erfolg über die „Mumiens“. Auch im zweiten Gruppen-
spiel ging es hoch her, sodass sich der Schützenverein in der 
vorgegebenen Spielzeit von 15 Minuten gegen den Verein 
„Brücke Sudwestfalen“ durch setzen konnten.

 Auf dem Weg zum Tor: Adjutant Christopher Schulte

Kaiser Andreas Hasenau und Offizier Tobi Krüger haben alles 
im Blick…Können Sie gleich wieder jubeln? 

Hier schossen sie nicht den Vogel ab, dafür aber jede Menge 
Tore; das Spiel endete 7:3 für unseren BSV. Eine Traumquote, 
die selbst der FC Bayern nicht aufweisen kann. Im dritten 
und letzten Vorrunden Spiel beschränkte sich der BSV dann 
auf das nötigste und erreichte mit einem 0:0 gegen die Bas-
ketballer „Black Fire“ die Endrunde. Sollte es wirklich so sein, 
dass der BSV den Titel verteidigen konnte??

Pokalübergabe

Im Endspiel gab es dann den erhofften Krimi, der „Feurige 
Karneval“ zeigte sich als echter Gegner…..aber auch er konn-
te den BSV , einmal im Torrausch, nicht aufhalten: 
Nach 15 Minuten im Finale stand der Sieger des Turniers 

fest, mit 3:1 gewann der Bürgerschüt-
zenverein den Titel und somit war die 
Titelverteidigung geglückt. 

Überglücklich nahmen die Spieler (in 
Vertretung von unserem Kaiser Andreas 
Hasenau höchstpersönlich) den Pokal 
und einen Getränkegutschein vom 1. Vor-
sitzenden Engelbert Schulte entgegen.

Im Siegesrausch voller Adrenalin wur-
de hier jedoch der Gutschein an den 
letztplazierten weitergegeben, die sich 
angesichts der hohen Temperaturen sehr 
über das Geschenk freuten. An dieser 
Stelle noch einmal herzlichen Glück-
wunsch zum Double und das ihr den 
Schützenverein so gut vertreten habt. 

Ja, Deutsc hland ist  Wel tme iste r
…abe r die  musste n auc h n ic ht  ge ge n de n BS V  Finne ntrop antre te n!!!
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Wie schon in der letztjährigen Schützenfestzeitung ange-
kündigt, war es unumgänglich, die alte Vogelstange durch 
eine neue, den aktuellen Schießstand-Richtlinien ent-
sprechende, Vogelstange zu ersetzen. Hier stellte sich, 
wie so oft, die Frage der Finanzierung.

Gott sei Dank ist es dem Vorstand gelungen, zwei Sponso-
ren zu finden, die bereit sind, den Finnentroper Mitbürgern 
eine neue Vogelstange zu spendieren. Die Firma H+R Spe-
zialfedern, vertreten durch die Familien Heine und Rem-
men, und die Firma Brachthäuser Mineralöle GmbH & Co. 
KG, vertreten durch Karl-Josef Brachthäuser, sagten Ihre 
finanzielle Unterstützung zu. Beiden Schützenbrüdern liegt 
der Ort Finnentrop und der Bürgerschützenverein sehr am 
Herzen. Ohne diese beiden Gönner wäre der Neubau einer 
neuen Vogelstange nicht realisierbar gewesen.

 

So konnte es im September 2015 losgehen: In einem ge-
meinsamen aufregenden Arbeitseinsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr Finnentrop und des Bürgerschützenvereins 
wurde die alte Vogelstange dem Erdboden gleich gemacht. 

Nachdem das Sachverständigenbüro Hofmann (Grünebach) 
ein aufwendiges topografisches Gutachten und detaillierte 
Planungsgutachten erstellt hatte, konnte die Firma Nies 
aus Finnentrop die neue Statik berechnen. Für die Überprü-
fung und Endabnahme arbeitete der BSV mit der Kreispo-
lizeibehörde Olpe zusammen, vertreten durch Frau Ulrike 
Schulte, bei der sich der Vorstand an dieser Stelle recht 
herzlich bedanken möchte! 

Nun stellt sich nur noch die Frage, wer im Juli als erster 
Schützenkönig unter der neuen Vogelstange in die Ge-
schichte des BSV Finnentrop eingehen wird. Das sollte doch 
ein Anreiz für jeden Schützenbruder sein, oder…?!

We r wird de r 1. Sc hütze nkönig ...
...  unte r de r ne ue n  Voge lstange?

Der Bürgerschützenverein und der Ort 

Finnentrop sagen: „Herzlichen Dank“!

• Consulting

• Solutions

• Products

• Trainings

Demontage der alten Vogelstange
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Montage de r neue n  Voge lstange ...
...  am 30. Mai 2016
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Spie lmannszug  Finne ntrop

Freundschaftstreffen…was sagt das Wort eigentlich aus? 
Welche Bedeutung steckt dahinter und warum wird es 
zelebriert? Nun, die Lösung steckt im Wort selbst. „Freund-
schaftstreffen“, im Allgemeinen eine Begegnung von 
befreundeten Personen oder Gruppen bzw. im großen Rah-
men, eine lockere Veranstaltung, um sich auszutauschen 
und gemeinsam das Hobby auszuüben.

Für gewöhnlich wird ein Freundschafstreffen alle fünf Jahre 
ausgerichtet, wozu alle befreundeten Spielmannszüge und 
Tambourcorps aus dem näheren Umfeld eingeladen werden, 
um an einem gemeinsamen Bühnenspiel teilzunehmen. Aber 
auch anderweitige befreundetet Vereine und Dorfbewohner 
sind eingeladen den Tag mitzugestalten.

Zum Schluss noch ein paar Eckdaten auf dem Gründungs-
jahr des Spielmannszuges Finnentrop in 1951:
• Konrad Adenauer war Bundeskanzler
• 1. FC Kaiserslautern war deutscher Meister
• Juan Manuel Fangio mit Alfa Romeo 
 war Formel 1 Weltmeister
• Mit einem Düsenjäger durchbrach Jacqueline Auriol                                 
     die Schallmauer als erste Frau 
• Bundespräsident Theodor Heuss stellt die neue 
 Nationalhymne für die Bundesrepublik vor 
•  Zum ersten Mal erschien „Micky Mouse“, ein Heft 
 von Walt Disneys auf dem Markt
•  Der Spielfilm „Das doppelte Lottchen“ erhielt den 
 erstmals verliehenen Deutschen Filmpreis
• Die erste Antibabypille wurde entwickelt
• Die drei Westmächte England, Frankreich und USA 
 erklärten den Kriegszustand mit Deutschland 
 für beendet
•  Die UNESCO nahm die BRD als neues Mitglied auf
•  Bei Selb (Bayern) durchbrach ein Schnellzug aus der 
     Tschechoslowakei die bundesdeutsche Grenze

Fre undsc ha fstre f fe n 2016

Im Jahr 2016 feiert der Spielmannszug Finnentrop 
sein 65-jähriges Bestehen und veranstaltet in die-
sem Zuge am 22.10.2016 ein Freundschaftstreffen in 
der Schützenhalle.

Das vorläufige Programm gestaltet sich wie folgt:

17:00 Uhr Eintreffen der Vereine

17:30 Uhr Korpsführerbesprechung und Aus-
   losung der Bühnenspielreihenfolge 

18:00 Uhr Beginn Bühnenspiel

20:00 Uhr Partymix mit DJ Dennis und DJ Bibi
 
Selbstverständlich sind alle Dorfbewohner eingela-
den, an diesem Jahresprogrammpunkt in Finnentrop 
teilzunehmen. 

Der Eintritt ist kostenlos.
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Während das Schützenwesen der heutigen Zeit in erster 
Linie dem freudigen Beisammensein dient, sind die Wurzeln 
des Schützenfestes in mittelalterlichen Verteidigungs-
bündnissen zu finden. Viele Städte sahen sich der Gefahr 
von Plünderbanden ausgesetzt. Um dieser Gefahr zu trot-
zen, wurden bereits um das Jahr 1000 herum Bürgerwehren 
gebildet, welche sich zum Trainieren der Schießfertigkeiten 
zusammenfanden. In diesem Zusammenhang wurden im 
Rahmen der Übungen auch Vergleichsschießen unter den 
Schützen der Bürgerwehren abgehalten, um deren Motiva-
tion zu steigern. 

Diese Vergleichsschießen sind der Ursprung unseres heu-
tigen Vogelschießens. Umrandet wurden diese Vergleichs-
schießen im Laufe der Zeit mit Feierlichkeiten und Umzügen 
der Schützen. Die ersten Schützenumzüge waren geboren. 
Nach und nach wurden auch benachbarte Gemeinden zu 
diesen Umzügen eingeladen.

Die  Wurzeln des Sc hütze nwese ns
Von Plünde rbande n,  Voge lsc hie sse n,   Pe st  und Autosc oote rn

Da diese Veranstaltungen jedoch 

nicht von allen Obrigkeiten geduldet 

wurden, nahmen die Schützenwesen 

je nach Region unterschiedliche  

Formen an.

Mit der Zeit wurden die Bürgerwehren von regulären Trup-
pen zur Landesverteidigung abgelöst. Schützenvereine und 
Schützenfest blieben jedoch zur Brauchtumspflege. Über 
die Jahrhunderte überdauerte das Schützenwesen Pest und 
Cholera, Kriege und verschiedenste Staatsformen. Heutzu-
tage ist das Schützenfest ein Zusammentreffen von Gene-
rationen. Eine Kombination aus Brauchtumspflege wie dem 
traditionellen Vogelschießen und dem Schützenzug, sowie 
einem Touch Kirmes bestehend aus Karussell, Wurfbude 
und Autoscooter.
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Hotline
02354 70884-0

SAUBERE LÖSUNG

PS Umweltdienst GmbH . Gewerbepark Grünewald 5
D-58540 Meinerzhagen . Telefon : +49 2354 70884-0
info@ps-umweltdienst.de . www.ps-umweltdienst.de

 ENTSORGUNGSFACHBETRIEB

 ABFALLBEHANDLUNGSANLAGE  

 ALTÖLENTSORGUNG

 INDUSTRIEREINIGUNG   

 ÖLABSCHEIDER-SERVICE

 TANKREINIGUNG NACH § 19 WHG  

 FLÜSSIGABFÄLLE
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Paul Marius Spreemann
Elektriker

Industriestraße 38
57413 Finnentrop

Telefon (0 27 21) 9 76 00

Wir wünschen allen Finnen-
tropern und ihren Gästen 
eine frohes Schützenfest.

„
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Jedes Jahr am Freitag vor Schützenfest treffen sich die 
Offiziere des BSV zum Kranzwickeln für die Bühne in der 
Festhalle. 

Der Kranz wird reihum bei einem der Offiziere gewickelt 
und im Anschluss in der Festhalle an der Bühne aufge-
hängt und dekoriert. Im letzten Jahr hatte Jörg Schäfers die 
Recken des Offizierskorps zu Besuch. Schon am Vormittag 
hatten einige bereits beurlaubte Offiziere in den umliegen-
den Wäldern nur das erlesenste Eichenlaub für den Kranz 
gesucht und herbeigeschafft.

Am späten Nachmittag, um der großen Hitze etwas aus 
dem Weg zu gehen, wurde dann in der Gärtnerei Schäfers, 
unter fachkundiger Aufsicht und Hilfe von Verpflegungsof-
fizier Walter Schäfers, der Kranz gewickelt. 

Im Anschluss gab es einen kleinen Umtrunk. Hierfür be-
dankt sich das Offizierskorps bei Jörg und Walter Schäfers.
Parallel zu diesem Termin hatte der amtierende Schützen-
könig Ralf Paul Beckmann, Freunde, Bekannte und Nach-
barn in die Theodor-Storm-Straße zum Kranzwickeln des 
Königs geladen.

Unse re Of fizie re
Kranzwicke ln

Krankenfahrten
Chemo-, Betrahlung-

und Dialysefahrten
(alle Kassen)

57413 Finnentrop

Mit uns fahren Sie gut.

Tel. 0 27 21 / 97 96 97

Das entsprechende Eichenlaub hatten die Offiziere am 
Morgen direkt mitbesorgt. Auch der Vorstand und die 
Offiziere waren hierzu geladen. Nachtdem der Kranz für 
die Halle gebunden war machten wir uns auf den Weg zum 
scheidenden Schützenkönig der hiermit auch seinen Aus-
stand geben wollte. 

Es war ein gelungenes Fest und wurde bis in die tiefe 
Nacht gefeiert.
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Alljährlich werden in der Woche vor Schützenfest die 
Ortsdurchfahrt und große Teile des Dorfes mit Wimpel-
ketten für den großen Festumzug am Schützenfestsonn-
tag geschmückt. Dies geschieht in Zusammenarbeit von 
Vorstand und Offizieren des BSV.

Um die Arbeit in den kommenden Jahren etwas zu verein-
fachen wurde durch die Mitglieder Christian Vollmert und 
Philip Klinkhammer ein ausgeklügeltes Hakensystem entwi-
ckelt. An allen relevanten Laternen im Ort wurde ein Haken 
installiert, an den entsprechenden Wimpelketten eine Öse.

Jetzt kann in den kommenden Jahren die Wimpelkette mit 
einer Teleskopstange in den jeweiligen Haken eingehängt 
werden. Somit spart man sich an vielen Stellen die müh-
selige Arbeit mit einer Leiter. Dies soll den Vorgang in den 
nächsten Jahren deutlich verkürzen.

Im vergangenen Jahr bedeutete dies natürlich etwas 
Mehrarbeit, so dass das Aufhängen der Wimpelketten am 
Samstag vor Schützenfest und in der kompletten Woche 
vor Schützenfest stattfinden musste. Dies gestaltete sich 
bei Temperaturen um die 30-35°C sehr schweisstreibend, 
selbst in den Abendstunden.

Der BSV bedankt sich bei allen Helfern und bei der Pizzeria 
Thusy für die gespendete Verpflegung in Form von Pizza 
und Gerstensaft. 

Aber auch das Aufhängen der Schützenfahnen der einzel-
nen Schützenbrüder trägt zu einem schönen Gesamtbild 
des Ortes während der Schützenfesttage bei. Hierfür ein 
extra Dank und die Bitte uns auch in Zukunft damit zu un-
terstützen.

Au fhänge n de r  Wimpe lke t te n

Getränke SCHULTE KG
Ihr PARTNER in Sachen Getränke !
Finnentrop-Lenhausen · Telefon 0 23 95 / 91 83-0 · www.getraenke-schulte.de

Wir wünschen allen 
ein schönes Schützenfest!

Unse re Of fizie re



30

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
wurde dem ehemaligen 1. Vorsitzenden Bernhard Sieler 
eine besondere Ehre zuteil. 

Auf Antrag aus der Schützenschar wurde diesem die 
Ehrenmitgliedschaft des Bürgerschützenvereins verliehen. 
Er hat in einer für den BSV schwierigen Zeit die Verant-
wortung übernommen und gemeinsam mit dem gesamten 
Vorstand den Weg in eine erfolgreiche Zukunft geebnet. 
Aufgrund eines privaten Termins konnte er leider nicht an 
der Versammlung teilnehmen. 

Bernhard Sieler freute sich sehr über diese Auszeichnung.

Ve rdie nte Ehrung - Be rnhard Sie le r
Je tzt  Ehre nmi tgl ie d de s BS V
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Beim Königstreffen im Februar begrüßte Kaiser Andreas 
Hasenau alle Könige und Königinnen, besonders den amtie-
renden Schützenkönig Bernd Pape und Jungschützenkönig 
Kevin Mennekes. Das 25jährige Jubelkaiserpaar Friedel 
und Ingrid Holderberg wurden ebenfalls herzlich im Kreis 
begrüßt.

Ein Höhepunkt des Abends war die Verabschiedung des 
alten Vorstands der Königskompanie. In seiner fast 25jäh-
rigen Wirkungszeit fiel u.a. die Erneuerung und Erwei-
terung der Galerie der ehemaligen Kaiser, Könige und 
Jungschützenkönige  in der Festhalle und die Anschaffung 
der Standarten für die drei Korporalschaften. 2004 wurde 
die Chronik der Könige in einem Bildband erstellt. Dafür 
wurden die alten Königsbilder  eingescannt und somit der 
Nachwelt erhalten. Den Besitzern des 
Bildbandes wird alle 2 Jahre die Erneu-
erung zugesandt. Die Anschaffung und 
Aufhängung des großen Schützenvo-
gels in der Festhalle geht auch auf ihr 
Konto. Im Herbst wurde er noch mit 
einer Beleuchtung versehen, um ihn 
besser zur Geltung zu bringen.

Für ihre hervorragende Arbeit wurden 
Helmut Adler, Hans Egelmeier, Gerhard 
Freiburg, Manfred Gabriel und Eckhard 
Werner vom Kaiser Andreas Hasenau 
mit einer Dankrede und einem Präsent 
verabschiedet. Ihren Ehefrauen wurde 
ein Blumenstrauß überreicht. Auch der 
1. Vorsitzende des Bürgerschützenver-
eins, Sebastian Hatzfeld, bedankte sich 
beim ausscheidenden Vorstand.

Anschließend wurde der neue Vorstand 
der Königskompanie vorgestellt. Hierzu 
gehören die Könige Mario Weichold, 

Marko Tillmann, Michael Peuker, Roland Klein, Kevin Hege-
ner und Andreas Hasenau.
Beim letzten Königstreffen in der Amtszeit des Kaiser-
paares ließ es sich der Spielmannszug nicht nehmen ein 
Ständchen zu bringen und zur Verschönerung des Abends 
beizutragen.

Das alljährliche Königstreffen erfreut sich immer wieder 
großer Beliebtheit und auch in diesem Jahr konnte man bei 
leckerem Essen und einigen kühlen Bierchen einen herrli-
chen Abend verbringen. Alte Geschichten wurden zum Bes-
ten gegeben, Dönekes erzählt  und auch gerne das Tanzbein 
geschwungen. Und alle waren sich einig: Im nächsten Jahr 
sind wir wieder dabei!

Königstre f fe n 2016
Ve rabsc hie dung de s  Vorstande s de r Königskompanie nac h 25 Jahre n 

Bielefelder Straße 62 . 57368 Lennestadt . Tel. 02721-92450 . www.coventus.de
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Wir wünschen ein schönes Fest!

Wenn Ihre Steuererklärung mehr 
braucht als einen Bierdeckel!

Ein Dank an den alten Vorstand Der neue Vorstand
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BBB Innsert Tec GGmbHH

Zum EElbersskampp 14

D-57413 Finnnenntrop--Hegggen

Phone +(449) 27 21 883 4447-0 

www.insertt-tec..de

Schuss.................daneben!
Mit unseren Folien werden 
Scheiben bruchsicher.

Anwendungen für 
unsere Glaslaminate:

Wir wünschen allen 
Schützen und Gästen 
ein (treff)sicheres Fest!

Verbundsicherheitsglas

Scheibengestaltung

Bruch-/Splitterschutz

UV-Schutz

Lärmschutz
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15. Februar 1991 Alexia Müller

06. Mai 1991 Michael Schulte

17. Juni 1991 Benno Schröder

05. Juli 1991 Michael Brachthäuser

08. Juli 1991 Christian Henninger

        

01. Juli 1976 Gerhard Baier

01. Juli 1976 Dieter Bitter

01. Juli 1976 Erika Grauheer

01. Juli 1976 Werner Sasse

01. Juli 1976 Hermann Schäfers

01. Juli 1976 Dietmar Baumgarten

01. Juli 1976 Werner Jostes

01. Juli 1976 Ulrich Pape

03. Juli 1976 Tobias Metten

        

01. März 1966 Heinz Thierfelder

01. Juli 1966 Klaus Dethof

01. Juli 1966 Clemes Meyer

01. Juli 1966 Edgar Schulte

01. Juli 1966 Martin Spreemann

01. Juli 1966 Winfried Stumpf

01. Juli 1966 Franz-Josef Vollmert

01. Juli 1966 Heinz Ruhrmann

        

      

01. Oktober 1956 Herbert Bischopink 

01. Januar 1956 Winfried Müller

03. Juni 1956 Manfred Voigt

01. Januar 1956 Reinhold Beckmann

01. Januar 1956 Dieter Beckmann

01. Januar 1956 Bruno Kersting

25 
Jahre

40 
Jahre

50 
Jahre

60 
Jahre

Jubilare 2016
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Unse r Jubeljungsc hütze nkönig 2016

Wann hast du das erste Mal davon geträumt Jung- 

schützenkönig zu werden?

 Zwei Jahre bevor ich geschossen habe. Erst habe 

 ich mich informiert wie lange man schießen darf  

 und dann im letzten möglichen Jahr geschossen.

Und wann das erste Mal ernsthaft daran gedacht?

 Im Jahr meiner Regentschaft.

Der Moment, in dem der Vogel fiel: 

Woran erinnerst du dich?

 Ich hab mich ein bisschen erschrocken.  

 Auf einmal kam alles runter…

War die Königswürde geplant oder eher ein Unfall?

 Ja, ich hatte mir das schon vorgenommen.  

 Allerdings habe ich mir wenig Chancen ausgerechnet.

Gibt es etwas, das du den Anwärtern für den Jung- 

schützenkönig 2016 mit auf den Weg geben willst?

 Wenn ihr den Vogel haben wollt, dann ran! So eine  

 Chance gibt es nicht so oft, also los. Es lohnt sich!

Worauf freust du dich beim Schützenfest?

 Samstagabend. Das ist der schönste Tag.  

 Zapfenstreich, Konzert … einfach gut.

Nun der erste Gedanke der dir bei folgenden  

Begriffen in den Kopf kommt:

 Schützenfest:  Spaß.

 Charm:  Hat das Schützenfest.

 Hölle:  Oh ja! Klasse. Da muss man hin.  

  Da wird aus einem Frühschoppen   

  auch gerne mal ein Spätschoppen.

 Überraschung:  Als der Vogel fiel.

 Tochter Zion:  Toller Marsch. Kennt jeder.

 Zukunft:  Läuft alles gut. Ich hoffe es bleibt so.

 Erster Schuss:  War ich froh, dass ich getroffen habe.

 Nachwuchs:  Wichtig!

 Festzug: Tolle Sache. Gucke ich gerne.

 Erlebnis:  Ja. Schützenfest ist ein tolles Erlebnis.

 Schützenliesel:  3-mal hats gekracht.

 Trommel:  Ganz wichtig. Ohne die große Trommel   

  kein Takt beim Marschieren.

Karste n Mülle r hat  vor 25 Jahre n de n Jungsc hütze nvoge l  ge sc hosse n.

Karsten Müller
Alter: 45 Jahre 
Beruf: Zerspanungs- 
 mechaniker

Inte rv ie w
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Warum träumt man(n) davon,  
König der Bürgerschützen zu werden?

 Das ist kein Traum. Wenn man Finnentroper ist,  
 gehört das dazu. Ich bin seit Anfang der 50er Jahre  
 im Verein und irgendwann ist man mal dran.  
 Wir hatten nichts vorbereitet, aber wenn er fällt  
 dann fällt er. Wir vom Batavia Club hatten in diesem  
 Jahr gesagt, dass wir ein letztes Mal noch drauf  
 halten und dann bin ich es geworden.

��������	
���	������������������ 
Woran erinnern Sie sich?

 „Unten rechts unter die Schraube“ hat der Schießmeister   
 noch gesagt. Dann schoss ich und dann standen auch   
 schon zwei Leute da die mich hoch hoben.

Welche Erinnerungen bleiben noch an diesen  
ersten Tag der Regentschaft?

 Es war schrecklich heiß während der Tage. Ich hatte  
 eine zweite Garnitur Kleidung mit und habe mich nach   
 dem Festzug erst mal in der Halle umgezogen. Wir haben   
 alle geschwitzt wie nur was. Und hektisch war es.

Gibt es etwas, das Sie den Anwärtern für den  
Königsschuss 2016 mit auf den Weg geben wollen?

 25 Jahre liegen jetzt dazwischen. Es hat sich so viel  
 verändert, die müssen selber wissen was sie wollen.

Was bedeutet Heimat?

 Heimat ist das wo wir leben. Ich fahre gerne in den  
 Urlaub, aber ich freue mich immer wieder zurück nach 
 Finnentrop und ins Sauerland zu kommen.  
 Freunde, Nachbarn… 

Worauf freuen Sie sich beim Schützenfest?

 Früher war das ne große Sache. Heute, im Alter, ist das 
 langsamer. Festzug klappt leider nicht mehr. Der große   
 Tag ist aber der Montag. Wir gehen immer pünktlich zur   
 Vogelstange und gehen dann nach Hause wenn wir  
 lustig sind.

Nun der erste Gedanke der Ihnen bei folgenden  
Begriffen in den Kopf kommt:

 Schützenfest:  Volksfest.

 C������� �	
���������������	
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 Hölle: Eins der schönsten Sachen die wir haben, 
  die man in meinem Alter aber eher meidet.  
  Ich gehörte damals zur „Kolonne Dolly“.  
  Wir haben geholfen die Hölle zu bauen.

 Überraschung:  Eine Überraschung wäre es, wenn einer 
  meiner Söhne den Vogel schießt.

 Tochter Zion:  Das Lied vom Frühschoppen.  
  Das singen alle lauthals mit.

 Zukunft:  Sieht heute anders aus als bei uns   
  damals. Wir müssen es so hinnehmen,   
  wie die Jugend es heute gestaltet.

 Erster Schuss:  Mein erster Schuss war in den 60er Jah- 
  ren. Es war spannend. Und ich war froh 
  den Vogel überhaupt getroffen zu haben.

 Nachwuchs:  Ist heute gut organisiert. Die Korporal-  
� � �������������	�����������

 Festzug: Schöne Sache geworden. Das hängt aber 
  vor allem mit den Korporalschaften  
  zusammen.

 Erlebnis: Im Königsjahr. Wir kamen ein paar Tage   
  vorher aus dem Radurlaub zurück und 
  unsere Fahrräder wurden uns am 
  Schützenfest-Montag in die Halle ge- 
  liefert. Da haben wir spontan auf der 
� � ����������������	����������������������

 Schützenliesel:  Sind unsere Frauen und es erinnert mich   
  an Frühschoppen.

 Trommel:  Die hören wir schon beim Weckruf 
  vom Spielmannszug.

Unse r Jubelkönig 2016
Man fre d  Voigt  e rlöste  vor 25 Jahre n de n Königsvoge l  

und hol te  ihn aus de m Kuge l fang.

Manfred Voigt
Alter: 76 Jahre 
Beruf: Rentner

Inte rv ie w
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Der Moment, in dem der Vogel fiel:  
Woran erinnern Sie sich?

 Ich war happy. Wir hatten ja damals den Laden unten 
 im Dorf. An Schützenfest hatten wir geschlossen, da   
 wollte ich unbedingt den Vogel holen. Passte wie Arsch   
 auf Eimer – war ne schöne Zeit!

Welche Erinnerungen bleiben noch an den ersten Tag 
der Regentschaft?

 Bomben Wetter und riesen Stimmung.

An welche Erlebnisse im Thronjahr erinnern Sie sich 
besonders gern?

 Ich war der erste Kaiser der im 5jahres-Rhythmus  
 geschossen wurde. Jedes Jahr war einfach klasse!  
 Besonders toll auch die auswärtigen Veranstaltungen!

Gibt es etwas, das Sie den Anwärtern für den Kaiser-
schuss 2016 mit auf den Weg geben wollen?

 Viel Glück und gutes Wetter. Hoffentlich wird  
 es spannend.

Wie wird man Kaiser der Finnentroper Schützen? 
Oder besser: Warum?

 Das ist einfach: in dem man gut trifft! (lacht) Mit den   
 Regenten steht und fällt ein gutes Schützenfest.  
 Ne Lusche kann man nicht gebrauchen.

Tradition. Ist das bei den Schützen das Wichtigste?

 Auf jeden Fall! Wenn ich im Verein bin, bin ich auch  
 Schütze. Ich muss mit marschieren und auch alles mit- 
 machen. Zumindest so lange ich noch kann. So lange das   
 Trömmelchen geht, sollte jeder mitlaufen und mitmachen.

Nun der erste Gedanke der Ihnen bei folgenden Begriffen 
in den Kopf kommt:

 Schützenfest:  Sind wir wieder da!

 Charm:  Haben wir.

 Hölle:  Unten die Hölle – die kenn ich!  
  Wenns  voll ist, ists da richtig gut!

 Überraschung:  Je nachdem wer den  
  Vogel schießt.

 Tochter Zion:  Ganz tolles Lied. Ist mir noch in Erinne- 
  rung. Vor allem von den Offizieren.  
  Beim Fahne weg bringen zu Balkenohls   
  ins Wohnzimmer. Das war sein Lieblings  
  lied, riesige Stimmung.

 Zukunft:  Gesund bleiben. Das ist das Wichtigste

 Erster Schuss:  Den sollen andere machen.

 Nachwuchs:  Mein Schwiegersohn hat jetzt das  
  gleiche in Saalhausen gemacht wie ich   
  damals. Erst den König und dann den  
  Kaiser. Vielleicht macht mein Enkel das   
  dann später auch.

 Festzug:  Da werd ich wahrscheinlich dieses Jahr 
  nicht mit gehen können. Habe ja auch   
  genug marschiert.

 Erlebnis:  Kaiser!

 Schützenliesel:  Meine Frau. Nein, es gibt genug Liesels.

 Trommel:  Mit trommeln habe ich es nicht so. Ich   
  hab damals die Becken geschlagen, im   
  Fanfarenzug Finnentrop.

Unse r Jubelkaise r 2016
Frie de l  Holde rbe rg ge hörte  lange Ze i t  zum Of fizie rkorps de s BS V  Finne ntrop  

und war vor 25 Jahre n Kaise r de r Bürge rsc hütze n.

Friedel Holderberg
Alter: 68 Jahre 
Beruf: Rentner

Inte rv ie w
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Am Zollstock 30 · 57439 Attendorn
Tel.: 0 27 22 - 5 22 20 · Fax: 0 27 22 - 5 00 26

www.minkau.de

Minkau
Heizung · Bäder · Energieberatung

Unser Team
wünscht allen 
Festteilnehmern 
und Gästen 
ein sonniges 
und schönes 
Schützenfest!

LVM-Versicherungsagentur

Hunold

Bamenohler Straße 59a

57413 Finnentrop

Telefon (02721) 7 01 81

www.hunold.lvm.de

Schöne Schützenfesttage!
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www.kaltenbach-gruppe.deKALTENBACHGRUPPE

Kaltenbach
Olpe Freude am Fahren

IMMER IN  
IHRER NÄHE.

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG • Im Langer Feld 8 • 57462 Olpe • Tel.: 02761/90280

Genießen Sie unsere umfassende Auswahl der kompletten BMW Automobilpalette,  sowie 

des MINI in Olpe und Umgebung. Vereinbaren Sie doch gleich einen Termin. Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch.

Olpe
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Sc hütze n fest - Programm
Vom 02. Juli  b is  04. Juli  2016

Samstag, 02.07.2016

15:15 Uhr Platzkonzert 
 (Seniorenzentrum „Habbecker Heide“)

16:00 Uhr Abmarsch zur Vogelstange, Vogel-
 aufsetzen, Schießen der Jungschützen, 
 Schießen des Kaisers, Proklamation 
 an der Vogelstange, Rückmarsch zur 
 Festhalle

20:00 Uhr Volkstümliches Konzert mit Begrüßung,   
 Festansprache, Totengedenken, 
 Jubilarehrung

21:30 Uhr Großer Zapfenstreich, Fahnenausmarsch

im Anschluss: Tanz mit der Band „Hitmix“

Montag, 04.07.2016

6:00 Uhr Weckruf

9:30 Uhr Antreten in der Festhalle zum Vogelschießen

9:45 Uhr  Abmarsch zur Vogelstange, Vogelschießen,   
 nach Rückkehr in die Festhalle: Königspro-
 klamation, Frühschoppen, Kindertanz

Schottische Klänge am Sonntag: 
Die „Wupper District Pipe Band“

Auch für das junge Publikum wird am Sonntag 
ab 16:00 Uhr etwas geboten.

Sonntag, 03.07. 2016

09:30 Uhr   Schützengottesdienst

11:00 Uhr   Frühschoppenkonzert

ab 13:45 Uhr Treffen der drei Korporalschaften 
 an den vereinbarten Standorten

14:45  Uhr  Eintreffen der Korporalschaften 
 an der Festhalle

15:00 Uhr  Festzug mit Königs- und Kaiserpaaren

ca. 17:30 Uhr Wupper District Pipe Band (Bild unten)

ca. 18:30 Uhr Kinder- und Königstanz

19:30 Uhr  Tanz mit der Band „Hitmix“
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Sc hütze n fest - Programm

Musikalisc he Gestal tung

Musikverein Grevenbrück e.V. 
(Ltg. Klaus Meier)

Schützenspielmannszug Finnentrop
(Ltg. Jens Adema)

Musikzug Bamenohl 
(Ltg. Frederik Linn)

Musikkapelle Werthenbach
(Ltg. Ekkehard Kästel) 

Tambourcorps Weringhausen
(Ltg. Andreas Flamme)

Tambourcorps Bamenohl
(Ltg. Matthias Reuter)

Küc he

Gasthof Steinhoff, Schönholthausen

Sc hauste lle r

Heinz-Dieter Menneke, Dortmund

Festwirtsc ha f t

Familie Röcher

Vom 02. Juli  b is  04. Juli  2016

In fo

Der Festzug führt über die Kirchstraße und die Alte Serken-
roder Straße zum Sängerloh. Hier wird unser König Bernd 
Pape samt Hofstaat abgeholt. 

Der Festzug geht weiter über die Diksmuider Straße bis
auf die Kopernikusstraße. Hier wird auf Höhe Kopernikus-
straße 21 (Praxis Dres. Feldmann/Scholl) gewendet.

Anschließend nimmt der Festzug den gleichen Weg zurück 
zur Festhalle, wo zünftig weiter gefeiert wird.

Programmänderungen vorbehalten!
Der Vorstand bittet alle Finnentroper, die Häuser während der Festtage zu beflaggen.

In diesem Jahr wird der Bürgerbus erneut zum Schützenbus umfunktioniert! Der Schützenbus bietet allen 
älteren Schützenbrüdern, die dem Festzug nicht zu Fuß beiwohnen können, eine Mitfahrgelegenheit.

Anmeldung:
Bitte vorab bei Marko Tillmann anmelden (0151 - 172 321 88). Es stehen 8 Plätze zur Verfügung.
Ein herzliches Dankeschön vorab an den Vorstand des Bürgerbusses für diese Aktion!

Festzug Weg
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Gültig an allen drei Tagen des Finnentroper Schützenfestes 2016 für 
den Autoscooter des Schaustellerbetriebes Familie H.D. Mennecke

www.bsv-finnentrop.de

2für1Gutschein

(2x fahren - 1x bezahlen)

2für1Gutschein

(2x fahren - 1x bezahlen)
Gültig an allen drei Tagen des Finnentroper Schützenfestes 2016 für 
den Autoscooter des Schaustellerbetriebes Familie H.D. Mennecke

www.bsv-finnentrop.de

www.bsv-finnentrop.de

Gültig an allen drei Tagen des Finnentroper Schützenfestes 2016 für 
den Autoscooter des Schaustellerbetriebes Familie H.D. Mennecke

2für1Gutschein

(2x fahren - 1x bezahlen)

2 für 1 
Gutsc he ine 

zum Aussc hne ide n
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 - wir können auch Schützenfest

Gemeinschaft. Freundschaft. Heimatverbundenheit.
Das sind Werte, die wir seit 65 Jahren leben.
Frohe Stunden beim Schützenfest!

Wir von Eibach

Bamenohlerstr. 243 
57413 Finnentrop

Telefon: 02721 718188

Wir wünschen 
allen Finnentropern 

ein schönes Schützenfest!

Montags Ruhetag
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So traurig wir über ihren Verlust sind, so 

dankbar sind wir aber auch, dass sie sich  

voller  Überzeugung da für entschieden haben, 

e inen Teil ihres Lebensweges gemeinsam 

mit uns zu gehen.  

Tote ngede nke n 
Wir ge de nke n de r  Ve rstorbe ne n

Aus unse re r Mit te gesc hiede n sind
vom 01.07.2015 bis 30.05.2016

Karl-Heinz Schäfer
25.08.2015

Erwin Niklas 
27.05.2015

Klemens Ruhrmann 
28.09.2015

Ernst Vollmer
25.03.2016

Leo Löcker
02.12.2015

Josef Junker 
18.01.2016
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Heute schon erfrischt?

Das innovative Zentrum für 
logopädische und ergotherapeutische Behandlungen 
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Ergotherapie
     Zentrum
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ist uns auch  
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Schöne Festtage!



Bereits zum 5. Mal lädt in diesem Jahr der Bürgerschüt-
zenverein Finnentrop seine Gäste zur Wiesn Gaudi in die 
wieder aufwendig dekorierte Oktober Festhalle an der 
Kirchstraße in Finnentrop ein.

Hierbei wird auf altbewährtes vertraut, aber es wird auch 
zahlreiche Neuerungen geben.

Traditionell wird uns wieder das, aus Rundfunk und Fern-
sehen bekannte, Riedberg Quintett aus Vorarlberg in 
Österreich mit Oktoberfestsound bis in die Morgenstunden 
versorgen. 

Wie schon in den vergangenen Jahren können Vereine, 
Firmen und Gruppen Tisch- und Kartenreservierungen 
unter der E-Mail Adresse oktoberfest@bsv-finnentrop.de 
abgeben. Ihre Eintrittskarte ist dann auch zugleich Ihr Los 
für die stattfindende Tombola.

5. Oktobe rfest am 15.10. 2016
Je tzt  sc hon Te rmin vorme rke n

Traditionell und bewährt:

Neu im Angebot:

Oktoberfestbier und Partyfässchen
Auf vielfachen Wunsch werden wir dieses Jahr, durch die 
Unterstützung der Veltins-Brauerei, ein bayrisches Okto-
berfestbier im Ausschank haben. Zudem gibt es für beson-
ders durstige Gäste und Gruppen, erstmals die bekannten 
10,4 Liter junior Partyfässchen im Angebot. Diese können 
dann direkt am Tisch verzapft werden.

Bayrische Spezialitäten
Wir freuen uns auch, Ihnen einen neuen Festwirt in der ku-
linarischen Abteilung vorstellen zu dürfen. Erstmals in die-
sem Jahr hat die Ratsschänke um Inhaber Matthias Rickert 
die Versorgung mit bayrischen Spezialitäten übernommen. 
Hier werden die Genießer mit bayrischen Tellerspezialitäten 
von der Haxe bis zur Jausenplatte verwöhnt.

Aktuell ist das Organisationsteam noch in der Planung 
diverser Vorteilspakete für Speisen und Getränke, aber auch 
von Premiumpaketen für Firmen, Gruppen und Vereine. 
Näheres hierzu folgt in Kürze.

Partyspiele
Wer nicht den ganzen Abend am Tisch verweilen möchte 
kann sich auf der großzügigen Tanzfläche betätigen oder 
sein Geschick bei diversen Partyspielen unter Beweis stel-
len.

Cocktailbar
Wieder an Bord und aus den letzten Jahren nicht mehr weg-
zudenken, ist die Havanna Club Cocktailbar.

 Ein besonderes Schmankerl
 Alle Mitglieder des BSV Finnentrop erhalten zwei   
 Eintrittskarten zum Preis von einer Karte. 
 Der Kartenvorverkauf beginnt an Schützenfest in   
 der Festhalle. Die restlichen Vorverkaufsstellen 
 steigen dann im Anschluss mit ein.

Wir – der Bürgerschützenverein 

Finnentrop 1921 e.V. – freuen uns 

schon jetzt auf Ihren Besuch.

Eintrittspreise
10 Euro im Vorverkauf 
12 Euro an der Abendkasse 
(sofern dann noch Karten vorhanden sind)

Beginn der Veranstaltung
Am 15. Oktober 2016 
Um 19.00 Uhr

Powered by:
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Noch mehr Informationen 
über unser Engagement in der 
Region erhalten Sie unter: 
www.voba-bigge-lenne.de 

Bamenohler-Str. 228
57413 Finnentrop

Tel.: 02721-605050

Ergotherapie Rolzhäuser
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Das Bundes-Innenministerium gibt beim Bau des Schützen-
vogels eine neue Richtlinie vor. Der Rumpf des Holzvogels 
soll nur noch einen Durchmesser von 8 Zentimetern haben. 
So wollte es der Gesetzgeber in Berlin. 

Schon am 23. Oktober 2012 wurden die „Richtlinien für die 
Errichtung, die Abnahme und das Betreiben von Schieß-
ständen (Schießstandrichtlinien)“ des Bundesinnenminis-
teriums im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Seit dieser 
Zeit herrschte Katerstimmung bei den Schützenvereinen, 
zumal diese Regelung zwar auf Schützenvereine ange-
wandt werden sollte, ursprünglich aber an Sportschützen 
gerichtet war. Da hatte wohl jemand den „Schuß“ nicht 
gehört. Gut, dass schon 2013 von Seiten des Ministeriums 
noch rechtzeitig zurückgerudert worden ist, ganz im Inter-
esse der Brauchtumspflege, für die sich die Schützenverei-
ne eingesetzt hatten.

Im Jahr 2013 gab es für die Schützenvereine noch einen 
anderen „Aufreger“. Die GEMA-Gebühren (Gesellschaft für 
musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfäl-
tigungsrechte.) sind vielen Vereinen ein Dorn im Auge und 
stellen seit langem einen ansehnlichen Kostenblock für ein 
3-tägiges Schützenfest dar. 

Auch wenn inzwischen eine Vereinbarung zwischen dem 
Deutschen Schützenbund und der GEMA getroffen wurde: 
die Kosten bleiben und man fragt sich zunehmend, ob man 
auf Schützenfesten denn überhaupt noch ein Trinklied 
anstimmen darf, ohne hierfür gleich zur Kasse gebeten zu 
werden. Und wenn schon singen, dann bitte nicht zu laut. 
„Musik wird oft nicht schön empfunden, weil sie stets mit 
Geräusch verbunden „ (Wilhelm Busch).  Ein neues „büro-
kratisches Monster“ in diesem Jahr war der Lärmschutz. 
Neue Bestimmungen sollten die Lautstärke der Schützen-
festivitäten eindämmen. Aber auch hier kam relativ schnell 
Entwarnung: die bisher geltenden Richtwerte und Ausnah-
men für Schützenfeste wurden dann doch nicht angepasst. 

Als weiterer „Rohrkrepierer“ dürfte wohl die Aberkennung 
der Gemeinnützigkeit der Schützenvereine betrachtet wer-
den. Die Finanzämter nehmen die Schützen ins Visier, wenn 
die Vereine nur Männer zulassen und Frauen ausschließen, 
wie es bei vielen Bruderschaften auch im Sauerland der 
Fall ist.  

Aus welcher Richtung auch zukünftig mit „Störfeuer“ zu 
rechnen ist und welche Themen den Vorstand weiter auf 
Trab halten, darüber gibt die nachfolgende, beispielhafte 
Aufzählung von Themen eine Andeutung:
 
• Vereinsbesteuerung 
• Spendenbescheinigungen 
• Nichtraucherschutzgesetz 
• Sicherheit bei Großveranstaltungen (Festumzüge)
• Vereinsrecht
• Waffenrecht
• Bleibelastung der Umwelt  
 (durch Patronen beim Vogelschießen)
• Schadenshaftung
• Vereins Vorstandshaftung
• Bauordnung des Landes NRW
• Sachkundelehrgänge für das traditionelle Vogelschießen
• Brandschutzbestimmungen
• Mietvertragsangelegenheiten 

und und und ...

Es ist an der Zeit, dass politisch Verantwortliche nicht 
länger nur aufmunternde Reden auf diversen Versammlun-
gen vortragen sondern sich tatsächlich dafür einsetzen, 
dass ehrenamtliches Engagement nicht durch ständig neue 
Anforderungen immer weiter erschwert wird. 

Es kommt nicht von ungefähr, dass kaum mehr jemand 
bereit ist, Verantwortung für das Gemeinwohl zu über-
nehmen. Unabhängig davon, in welchen Vereinen sich 
Ehrenamtliche engagieren: die Erosion an der Basis unserer 
Gesellschaft nicht selten in Form von zu kurz gedachtem 
Verwaltungshandeln ist kein zukunftsfähiges Modell. 
Wenn der Spaß an ehrenamtlichem Engagement immer 
mehr zu risikobehafteter Arbeit verkommt, wird kaum noch 
jemand bereit sein, Verantwortung zu übernehmen.  

Was es sonst noc h so gibt
au ße r Sc hütze n fe st  zu fe ie rn...
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Eine Gewehrkugel durchschlägt sogar dickes Holz,“ belehrt 
der neue  Schießwart den Jungschützen, „also Vorsicht, 
immer schön den Kopf weg...!“

Drei Schützen sitzen beim Schützenfest zusammen und ha-
ben über den „Zapfen gewichst“, sprich: den Zapfenstreich 
verpasst. Plötzlich sagt der eine: „Was sagen wir bloß 
morgen dem Spieß, falls einer von uns erwischt werden 
sollte?“ Sie beraten und grübeln Stunde um Stunde. Die 
Köpfe rauchen. Plötzlich lallt der eine: „Mensch, wir sssajen 
ei-einfach, ha-haben pü-pünktlich ffferdekusche jemmie-
tet, ffferd un-unnerwechs jeschorben, mu-musste sssufuß 
jehen!“Aber wie es das Unglück will, stehen sie alle drei vor 
dem Spieß. „Müller! Wo waren Sie gestern Abend?“ Müller 
reißt die Hacken zusammen, Hand zum Gruß an die Schlä-
fe: „Pünktlich Pferdekutsche gemietet, Pferd unterwegs 
gestorben, musste zu Fuß gehen!“ „Naja“, meint der Spieß, 
„kann ja mal vorkommen. Meier, wo waren Sie gestern 
Abend?“ Meier reißt die Hacken zusammen, Hand zum Gruß 
an die Schläfe: „Pünktlich Pferdekutsche gemietet, Pferd 
unterwegs gestorben, musste zu Fuß gehen!“ Da bekommt 
der Spieß einen roten Kopf und brüllt: „Busse, wenn Sie 
auch noch sagen: pünktlich Pferdekutsche gemietet, Pferd 
unterwegs gestorben, musste zu Fuß gehen, kommt Ihr alle 
drei in den Bau!“„Nein, Spieß, Taxi gemietet.“ „Na und, Sie 
Idiot! Warum sind Sie zu spät gekommen?“„Spieß, es lagen 
unterwegs so viele tote Pferde auf der Straße, war nicht 
durchzukommen...“

„Warum hat Willi beim Schützenfest sechsmal daneben 
geschossen?“  „Er hatte nur sechs Schuß!“

Auf der Jahreshauptversammlung wird ein neuer Schrift-
führer gesucht. Ein Jungschütze wird vom Vorsitzenden 
gefragt: „Wieviel Anschläge schaffst Du in der Minute?“ Der 
Jungschütze runzelt die Stirn. „Braucht Ihr einen Schriftfüh-
rer oder einen Terroristen?“

Bei der wöchentlichen Vereinsübung flüstert der Vorsitzen-
de zum Schiessleiter: „Überprüfe doch bitte die Vergangen-
heit unseres Neumitgliedes Schulze. Nach jedem Schuss 
wischt der Kerl seine Fingerabdrücke vom Gewehr.“

Walter bestellt im Vereinsheim jeden Abend drei Bier. Wirtin 
Helga fragt ihn, was das bedeutet. „Ein Bier ist für mich, 
eins für meinen Bruder in Amerika und eins für meinen Bru-
der in Australien.“ Eines Abends bestellt er nur noch zwei 
Bier. Helga fragt besorgt, ob was mit einem seiner Brüder 
passiert sei. „Nein, aber ich habe das Trinken aufgegeben.“

In einer westfälischen Gemeinderatssitzung lobt der Bür-
germeister: „In den meisten Gemeindevertretungen arbei-
tet nur die Hälfte der Gemeinderäte, während die anderen 
Daumen drehen. Ich darf mit Stolz feststellen, dass es bei 
uns umgekehrt ist!“ 

Der Pastor donnert in der Schützenmesse: „Und ich warne 
euch, Brüder und Schwestern, vor der Zigarette. Auf die 
erste Zigarette folgt zwangsläufig das erste Glas Alkohol, 
und auf den Alkohol folgt ganz selbstverständlich die erste 
Sünde mit einer Frau.“ Unterbricht ihn ein jugendlicher Zu-
hörer: „Wo, bitte, kann man diese tolle Zigarette kaufen?“ 

„Herr Verteidiger, sie können sich kurz fassen, ihr Mandant 
hat die Einbruchserie bereits zugegeben.“ - „Herr Vor-
sitzender, Sie glauben einem gewohnheitsmäßigen Dieb 
mehr als mir?“ 

Frage an den Arzt: „Herr Doktor, wie kann ich hundert Jahre 
alt werden?“ Arzt: „Erstens: nie Alkohol!“ Patient: „Ich bin 
Antialkoholiker.“ Arzt: „Zweitens: keine Frauen!“ Patient: „Ich 
bin ein absoluter Frauenfeind.“ Arzt: „Drittens: kaum Fleisch 
essen.“ Patient: „Ich bin Vegetarier!“ Arzt: „Warum wollen 
Sie überhaupt so alt werden?“ 

Lustiges
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correlio gmbh & co kg 

Zum Elberskamp 14 
57413 Finnentrop

+49 27 21 . 12 79 80 
www.correl.io




